
sind die Farben nicht äelten gänzlich verfehlt. 
Dem Manne selbst muf» man -wohl die kleine 
Marotte zu Gute halten, seinen zahlreichen Hin­
dern lauter botanische Namen gegeben zu haben. 
8 0 heifst z. B . ein Sohn L i n n e , eine Tochter 
A m a r y l l i s u. s. w. Auf einem benachbarten 
Felde sahen wir das Frumento schon abmähen, 
damit es in der Folge nicht so üppig in's Stroh 
schöfse. Es war am 20. März. 

( D e r Beschlufs folgt in der nächsten Nro.) 
I I . C o r r e s p o n d e n z . 

Da der Winter jezt in seiner wahren Ge­
stalt eingetreten ist , u n d lohnende Excursionen 
unmöglich sind, so habe ich , um in meiner E i n ­
samkeit eine Abwechselung in meine Studien zu 
bringen, mein Herbarium vorgenommen, theils 
um das früher Gesammelte wieder durch zu mu« 
S t e r n , theils das Neuere einzureihen. 

B e i dieser Gelegenheit fand i c h , dafs m e h ­

rere meiner Exemplare von M e r c u r i a l i s nicht 
der perennis , sondern d e r ovata angehören. 
Diese Exemplare zeigen wenigstens ein Alter 
v o n 20 Jahren an, und wenn ich mich recht er­
i n n e r e , so habe ich sie damals bei Begensburg 
i m Madinger Bergwalde an steinigen Orten un­
term Gebüsch gefunden. A n d e r Blüthenähre 
einer männlichen Pflanze, bemerke ich auch eine 
völlig ausgebildete Saamencapsel , was ich be» 
lahlreichen Exemplaren yon M e r c u r i a l i s per-
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4? 
ennis nie noch gefunden habe. Da in diesem 
Walde neben dem sei önen C y p r i p e d i u m Cal-
ceolus auch das seltene H i e r a c i u m alpestre 
Vorkommt, und im Frühjahre alles mit blühender 
E r i c a carnea besetzt ist, so möchte er wohl 
als der vorzüglichste botanische Standpunct i n 
der B egensburger Gegend anzusehen seyn. 

Nordwestlich von Irlbach habe ich verflosse­
nen Juni die sehr schöne C i n e r a r i a capitata 
W a h l e n b . auf nassen "Wiesen häufig gefunden, 
und dabei auch mehrere Exemplare mit floribus 
radiatis gesehen, welche mich zu der Vermu-
thung geführt gaben , ob sie wohl einer von 
den schon früher bekannten Arten zuzuzählen 
seyn möchte ? Auf jeden Fal l wäre sie aber 
eine merkwürdige Varietät , die so viel ich weifs, 
im Bezirk der baierischen Flora noch nicht ge­
funden worden ist. 

Aus der A u bei Isarmünd besitze ich eine 
Camj>anula , die sich zu allen, die ich bisher 
>n Bayern gesammelt habe, nicht vergleichen w i l l . 
Freylich sehe ich wohl e in , dafs ich bei der 
Einsammlung das wichtigste von allen C a m p a -
n u l e n , die Wurze lb lä t t e r , zu sammeln verab­
säumt habe, allein diese waren damals nicht vor­
banden, und diefs wird mich nöthigen, früher 
oder später nochmals eine Excursion dahin zu 
machen. Mehrere, vor einigen Wochen abge­
schnittene Zweige von den Weidenarien unserer 
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Gegend, die ich bisher im -warmen Zimmer in 
Wasser gestellt, pflegte, fangen jetzt an, ihre blü­
henden Kätzchen zu entfalten, wovon ich zur 
Beglaubigung ein paar Muster mittheile, die sich 
vollkommen als S a l i x triandra und viminalis be­
währen. — Neue Entdeckungen lafsen sich wohl 
auf diese Weise eben nicht machen, aber sie 
könnte zur Aushülfe dienen, wenn man genöthigt 
wäre , mitten im Winter botanischen Unterricht 
zu ertheilen. 

Das P o l y p o d i u m calcareum S m i t h , wel­
ches wahrscheinlich mit robertianum H o ff m. 
dieselbe Pflanze ist, habe ich von den Donau 
Gegenden bei Deggendorf, wo doch Granit die 
vorhersehende Gebirgsart ist, nicht selten gefun­
den. W i l l d e n o w scheint diese Ar t nicht ge­
nau gekannt zu haben, weil er sie nicht für ein 
deutsches Gewächs wi l l gelten lafsen. 

Irlbach. Professor D u r a l . 

E i n g e g a n g e n e B e i t r ä g e . 
Ueber B . u. S. Syst. vegetabilium. 
Ueber die Saamen des Evonymus latifolius, von 

G r e b e l . 
Bemerkungen über einige crypt. Pflanzen von H o l l . 
Merkwürdige Pflanz, bei Elixhausen, von M i c h l . 
Ueber einige süddeutsche Pflanzen, von B a r t l i n g . 
Bemerkungen über einige Arten der Gattungen 
Cerastium u. Stellaria, von v. V e s t . 
D i e Kunst verwelkte Blumen zu beleben, v. Vogel . 
Merkwürdigkeiten der warmen Quellen in Ga» 

stein, v. Braune. 
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